
4BefprechungenSr  :ißé!flfed)unsenvj  ter Mölle4} aber über*‘benkibarftellem‘ädls  mann kifi feinen fein a‘bgétt;'ogen?tf Untéfi  mwuchs urteilte auch nach der Bochumer  fuchungen »Schriftftellertum und literarifche  Woche Ddie Zeitfchrift der Hitlerjugend:  Kritik im Lichte der fittlichen Verantmwort=  »Eg ift bekannt, daß es fehr an geeigneten  lichkeit« (Tübinger »Theologifche Quartal=  und überdurchfchnittlich begabten jungen  fchrift«, Bd. 65) diefes zu menig beachtete  Problem behandelt. Und fo große Kritiker  Schaufpielern fehlt« (»Die HJ«, 24, April  1937).  mwie Auguft Wilhelm Schlegel oder Marces  Nur muß gegenüber Dichtern mwmie Schau=  lino Menendez y Pelayo haben es für ihre  fpielern die Mahnung des Bochumer Dra=  Pflicht erachtet, vor allem die Vorzüge und  maturgen Walter Thomas beachtet mwer=  erft dann die Fehler des zu beurteilenden  den, der auf der Theatermoche die fehr be=  Werkes zu fuchen.  rechtigten Sätße fprach: »Es gibt in Dder  Aus dem Geifte, der fich auf der Boz  ganzen Welt kleine und sroße Könner  chumer Tagung kundgetan hat, ermwächft  ihres Faches, und Die kleinen Könner  die Hoffnung, daß Ddie Hitlerjugend, die  müffen ebenfo leben mie die andern. Und  »jeden  organifatorifchen  Zwang  zum  es ift nicht fo fehr eine künftlerifche Frage  Theaterbefuch ablehnt,  gefchweige denn  als eine menfchliche und moralifche, zu  ihn als. Dienft anfegßen mill« (»Die HJ«,  entficheiden, ob es erlaubt fei, der Offent=  24. April 1937), dennoch das Theater fülz  lichkeit mitzuteilen, daß Herr Meier ein  len wird, »wenn fie fühlt, daß fie feelifche  Schaufpieler von durchaus unzulänglichen  Kräfte dort findet, um Ddie es fich lohnt,  Mitteln ift« (»Die Bühne«, 1. Mai 1937, S,  auf materielle Genüffe zu verzichten« (»Die  22 f.). Ausführlich hat vor Jahrzehnten  Bühne«, 1. Mai 1937, S$. 218).  A  der fpätere Rottenburger Bifchof Linfen=  Jakob Overmans S, J.  Befprechungen  Deutfchlandkunde  hundert beftänden nur einfgc Ausnahmen.  Viel richtiger märe es gemwefen, mwenn Bach,  Deutfche Volkskunde,  Ihre Wege,  Ergebniffe und Aufgaben.  Eine Einz  wie er es im $ 142 tut, die pofitive Arz  führung von Adolf Bach, 8° (XX u.  beit der Kirche am Volksgut als charakte=  riftifch hingeftellt hätte, Näheres Studium  530 S$.). Leipzig 1937, S. Hirzel. Kart.  der Volksfeelforge mürde noch viel mehr  M 17.50  Nach einem kurzen Uberblick über Ddie  Belege für die pofitive Haltung der Theo=  logen und die durch fie bemwirkte Bez  Gefchichte der neuen Wiffenfchaft legt Bach  reicherung des Volksgutes gewinnen, ob=  ($$ 33-333) die herkömmlichen Stoffge=  biete der Volkskunde im einzelnen dar  gleich daneben Heidnifches und Abergläu=  bifches zu befeitigen war. In der Zeit der  und befpricht fie nochmals in der Über=  Aufklärung maren es gleichfalls nicht die  fchau ($$ 334-385), mobei er die Kernz  Theologen,  die  im Kampf  gegen dDas  fragen herausftellt. Vor allem und mit  Recht betont er die Wichtigkeit des Raum=  Volkstum . anführten, fondern Gebildete,  Ddie ebenfofehr Feinde der Theologen wa=  gedankens bei der Erforfchung des Welt=  ren, unter denen fie dann freilich auch  bildes und DdDer Geiftesart des Volkes,  Anhänger für ihre volksfremden Beftrebun=  Das Buch fchließt mit einigen Ausführunz  gen fanden. Gleichfalls möchten wir das  gen über dDie angewandte Volksbeeinz  Zitat Hallers über die Germanifierung des  fluffung im Sinne des Volkstums.  Chriftentums (S. 150) als den Tatbeftand  Wir haben ein Gefamtmerk, ein Hand=  verzeichnend lieber miffen.  buch vor uns, an dem mwir das überlegene,  Wichtiger als diefle und andere Einzel-  abmägende, befonnene Urteil im einzel=  ausftellungen find Ermägungen über das  nen immer mwieder rühmen müffen. Es hat  Grundfägliche,  über Weflen,  Ziel  und  den Befprecher nur geftoßen, daß gleich  zu  Gegenftand der Wiffenfchaft felbft,  auf der erften Seite die Theologen als die  denen das Buch anregt. Bach hat fich ge=  Feinde des Volksgutes hingeftellt merden,  fchichtlich und fyftematifch mit diefen Fras  da fie die heidnifchen Bräuche des Volkes  gen auseinandergefeßt. Allerdings wird  oder feine primitive Art zu vernichten und  fich der Lefer kaum verhehlen, daß hier  herabzufeßen pflegten. Bis ins 18. Jahrs  nicht diefelbe Sicherheit der Stoffbehand=  }ter Mölleu;‚‘ aber über den Darftellernach= Inann in feirien fein abgewogenen Unter=
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